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Produktportfolio
Utility (800V AC)

185,215,330

Residential Commercial & Industrial

5,6,8,10,12 12,15,17,20,25 30,36,40,50 100

-M3-MAP0 
-M2-MB0

P
ow

er
[k

W
]

LUNA2000-5,10,15-S0
(High DC)

LUNA2000-7,14,21-S1
(High DC)

LUNA2000-4.5MWh Series (800V 
AC)

2,3,4,5,6

-LC0 -L1 

8,10

-MG0

150

SPD Typ I + II

LUNA2000-107/161/215 kWh

SPD Typ I + II SPD Typ I + II
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LUNA2000-215kWh vs HUAWEI Utility BESS

Gewerbespeicher

• Standardprodukt

• Vertrieb über PV-Distributoren

• 400V AC Kopplung

• Lieferzeit rund 6-12 Wochen

Eigenverbrauch, Peak shaving, 
Einspeisebegrenzung, Limiter Netzbezug, Back-Up

Infrastrukturspeicher

• Projekt Geschäft mit HUAWEI 

• 800V AC Kopplung + 
Transformer auf Mittelspannung

• Lieferzeit 4-6 Monate

Regelernergie ab 2MWh, 0.5C
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Peak-Shaving

Power
Before

After

Die C&I-Batterie kann als 

Puffer zur Reduzierung 

von Lastspitzen dienen.

Netzanschluss

Die Batterie wird an das 

400V-Niederspannungsnetz 

angeschlossen

Maximaler 

Eigenverbrauch

Optimieren Sie Ihren 

Eigenverbrauchsanteil

Limitierte 

Einspeisung

Für Anlagen oberhalb der 

Einspeisegrenze

Garantie

10* Jahre Garantie 

durch Verbindung mit 

der Fusion Solar Cloud

7300 Ladezyklen

* Garantieerweiterung

möglich

Verfügbarkeit

Lead time:

6 weeks after PO

Limiter Netzbezug

Ermöglicht das Laden 

meherer 

Elektrofahrzeugen

Standardproduckt 

• Kapazität: 215kWh

• Leistung: 108kW

Neu
• 107 & 161 kWh

• Leistung: 108 kW

Back Up 

Back Up Lösungen bis 

4.3 MWh

Auf Anfrage 

Highlights / Scenarios
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1: Hybrid-Kühleinheit

2: Akkupack (einschließlich Pack-Optimierer 2.0)

3: Intelligente PCS

4: AC-Ausgangsanschluss

5: RCM

6: Feueralarmhorn/Blitzlicht und 

Betriebsstatusanzeige

7: Notausschalter

8: DCDC (optional)

9: TRSD auf Paketebene (optional)

10: SmartLogger3000

5
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1
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LUNA2000-215-2S10
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Einzigartige Sicherheitsarchitektur
Zellen
100+ Tests, Wärmeisolierung
Lithum-Eisen-Phosphat-Zellen für maximale Sicherheit
Hochleistungs Isolation für die verhinderung von Termischer Infizierung

Batterie Modul
Gasmembrane 
Eine Sauerstoffbarriere im Batteriemodul verhindert das Eindringen von Sauerstoff und damit eine 
Entzündung.

System
Richtungsgesteuerter Gasauslass, Brandmelde System 
Aerosol Löschsytem
Hochleistungs Aerosol Löschmittel zur internen Brandbekämpfung

Betrieb
Druckentlastungsöffnung an der Oberseite, Alarm anbindung an Leitsysteme

Produkt Design für den Einsatz im Aussenbreich um betehende Bauen zu schützen.

C&I ESS C2C Dual-link Safety White Paper:
https://solar.huawei.com/admin/asset/v1/pro/vie
w/a9b035a3475f4fe9adde511f18f2dfeb.pdf
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Hybrid Cooling thermal management 
architecture  

Automatische Anpassung

Intelligentes Umschalten zwischen mehreren Modi, je nach Umgebung und Betriebsbedingungen

Innovative Architektur für das Wärmemanagement
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Die Hybrid-Kühleinheit (LTMS) ist in das ESS eingebettet, um die Gesamt Effizienz zu verbessern. Im Kühlsystem 
wird eine 50 %igen Ethylenglykollösung eingesetzt.

Das Kühlmittel tauscht Wärme mit der Kühlplatte an der Unterseite des Akkupacks aus, um die Packtemperatur in 
einem konstanten Bereich zu halten.

Einlass und Auslass befinden sich an der gleichen Position, was im 
Vergleich zum traditionellen U-förmigen Strömungsweg eine bessere 
Temperaturgleichförmigkeit bietet. 

Einlass
Ausgang

Intelligentes Temperatursteuerungssystem



Anwendungsszenarien
HUAWEI EMS

02.1
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Szenarioeinschränkungen:
• Gilt für das Szenario, in dem ein einzelner SmartLogger und ein einzelner Netzanschlusspunkt 

verwendet werden. 
• Unterstüzte PV-Wechselrichter (verschiedener Modelle können zusammen verwendet werden)

• SUN2000-50/60KTL-M0
• SUN2000-30/36/40/50-M3
• SUN2000-100KTL-M1 
• SUN2000-100KTL-M2
• SUN2000-150K-MG0

• Für einen einzelnen M3-Wechselrichter können maximal 115 Optimierer und für einen einzelnen V6-
Wechselrichter maximal 240 Optimierer konfiguriert werden.

• Wenn das ESS im maximalen Eigenverbrauchs-, TOU-, Peak-Shaving- oder Power-Boost-Modus 
arbeitet, verhindert das SmartLogger, dass das ESS Strom in das Netz einspeist.

Arbeitsmodus
• Maximierung des Eigenverbrauchs
• TOU, TOU-ohne Zähler (TOU, feste Leistung), Laden/Entladen basierend auf Dispatch 
• Peak Shaving oder Power Boost arbeiten
• Einzelheiten zur Multi-Mode-Überlagerung finden Sie unter „C&I PV+ESS On-Grid-

Arbeitsmodi“
Typisches Szenario
• 0,5 C ESS-Lade-/Entladerate
Hilfsenergie
• 230V (1P2W) – 6mm2 Absicherung min 32A
Zähler am Netzanschlusspunkt
• Es werden nur C&I-Zähler von Huawei unterstützt (SmartPS-80AI-T0)
Maximale Kommunikationsentfernung
• 1000 m für RS485-Kabel, 400 m für einadrige MBUS-Kabel, 1000 m für mehradrige 

MBUS-Kabel, 100 m für FE-Kabel, und 10 km für optische Kabel (mit 1000M optischen 
Modulen) oder 12 km für optische Kabel (mit 100M optischen Modulen)

Optimierer

Smart 
Meter

Lasten

400 V AC

RS485

PV-Module

RS485/MBUS

RS485/MBUS

SUN2000-100KTL-M2/SUN2000-150K-MG0

.
x 20

.

LUNA2000 ESS

SmartLogger

230 V AC

FE

FE

SUN2000-30/40-M3 /
SUN5000-150K-MG0

Bis zu 4.3MWh mit 2.1MW Lade- Entladeleistung 

PV+ESS-Niederspannungsnetzanschluss

Netzstrom

FusionSolar
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Szenarioeinschränkungen:
• Gilt für das Szenario, in dem ein einzelner SmartLogger und ein einzelner Netzanschlusspunkt 

verwendet werden.
• Unterstüzte PV-Wechselrichter (verschiedener Modelle können zusammen verwendet werden)

• SUN2000-30/36/40/50-M3
• SUN2000-100KTL-M2
• SUN2000-150K-MG0

• Für einen einzelnen M3-Wechselrichter können maximal 115 Optimierer und für einen 
einzelnen MG0-Wechselrichter maximal 240 Optimierer konfiguriert werden.

• Back-Up Systseme könnnen nicht parall mit einem externen EMS gesteuert werden.
• Die verwendetern Batterien müssen alle die selbe Kapazität aufweisen.
• Das Verhältniss PV / ESS muss kleinergleich 2:1 sein.
• SOC Range im Betrieb: 10-90%

Arbeitsmodus
• Maximalem Eigenverbrauch
• TOU, TOU-ohne Zähler (TOU, feste Leistung), Laden/Entladen basierend auf Dispatch 
• Peak Shaving
• Back-Up Modus
Typisches Szenario
• 0,5 C ESS-Lade-/Entladerate; 2 Stunden Backup-Stromversorgung
• Umschaltzeit 3-10s
Hilfsenergie
• 230V (1P2W) – 6mm2 Absicherung min 32A
Zähler am Netzanschlusspunkt
• Es werden nur C&I-Zähler von Huawei unterstützt (SmartPS-80AI-T0)
Maximale Kommunikationsentfernung
• 1000 m für RS485-Kabel, 400 m für einadrige MBUS-Kabel, 1000 m für mehradrige 

MBUS-Kabel, 100 m für FE-Kabel, und 10 km für optische Kabel (mit 1000M optischen 
Modulen) oder 12 km für optische Kabel (mit 100M optischen Modulen)

Bis zu 4.3MWh mit 2.1MW Lade- Entladeleistung 

PV+ESS-Niederspannungsnetzanschluss - Back-Up Scenario

On/Off-grid
switch

Optimizer

Smart Power
Sensor

400 V AC

PV 
modules

ESSs

SmartLogger

.
x 20

.

.

FusionSolar

Inverter

Loads

UPS

Back-Up
loads

ATS

Genset

Bitte wenden Sie sich an Ihren Huawei Ansprechpartner 

für Back-Up Szenarien.
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Unterbrechungsfreie Stromversorgung 

In industriellen und kommerziellen Mikronetz-Szenarien ist die USV 

eine Standardkonfiguration. Die USV versorgt den SmartLogger mit 

Strom, die CMU des Akkuschranks, das IMD, den Schalter, das 

Universalrelais und den Ein-/Aus-Netzumschalter/Ladeschalter.

Empfehlung: Schneider SMART-UPS ON-LINE SPM1/2/3K

Leistung von Geräten im USV-Netzteilbereich: ca. 15 W für den 

SmartLogger und 15 W für einen Batterieschrank und 15 W für ein 

allgemeines Relaisschutzgerät.

ON/OFF-Grid Kompaktleistungsschalter

In C&I-Szenarien muss der Ein-/Aus-Netzschalter so eingestellt werden, dass

das Microgrid-System vom Netz isoliert wird.

In netzunabhängigen C&I-Szenarien muss der Laststeuerungsschalter so 

eingestellt werden, dass die Lasten reduziert werden.

Empfehlung: Schneider ComPacT NSX100-250 + MT100

Der Kompaktleistungsschalter ist mit dem Smartlogger verbunden. Bei einem 

Netzausfall wird ein Signal an den SmartLogger gesendet.

Zusätzlich benötigte Geräte - Back-Up Scenario

Netzüberwachung

Um das BackUp Netz permament zu überwachen werden folgende Produkte benötigt:

Netzüberwachung, Phasenfolge, -ausfall, Unterspannung: Schneider RM17TU00

Harmony RXM Industrierelais: Schneider RXM2LB2JD+base
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Electrical Networking Mode - Back-Up Scenario

*Note 2

*Note 2:
Wenn die lokalen Stromverteilungsspezifikationen die Auswahl eines 4-poligen Schalters vorschreiben (d. h. der Neutralleiter 
muss getrennt werden), muss der Neutralpunkt des Speichersystems zuverlässig geerdet sein, um ein netzunabhängiges TN-
System zu bilden.
Wenn der 3P-Schalter gemäß den lokalen Stromverteilungsspezifikationen zulässig ist und der N-Leiter auf der Netzseite 
zuverlässig mit dem Neutralpunkt verbunden ist, handelt es sich um ein TN-System im netzgebundenen und netzunabhängigen 
Modus, und es ist kein KM-Schalter erforderlich.

*Note 1: 12 V Pulse Signal

*Note 1



Anwendungsszenarien

3rd EMS
02.2
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Ein solches System benötigt ein EMS eines Drittherstellers.
Arbeitsmodus
• Das Energiemanagementsystem steuert die Wechselrichter und die Batterien. 
• Das Energiemanagementsystem implementiert Funktionen wie 

2s Rückflussverhinderung, maximalen Eigenverbrauch, TOU und Peak-Shaving.

Typisches Szenario
• 0-100 % SOC konstante Leistung laden und entladen 

(siehe SOC-Lade- und Entladeleistungskurve für Details)

Hilfsenergie
230V (1P2W) – 6mm2 Absicherung min 32A

Zähler am Netzanschlusspunkt
Es werden nur C&I-Zähler von Huawei unterstützt (SmartPS-80AI-T0).

Maximale Kommunikationsentfernung
1000 m für RS485-Kabel, 400 m für einadrige MBUS-Kabel, 1000 m für 
mehradrige MBUS-Kabel, 100 m für FE-Kabel, und 10 km für optische Kabel (mit 
1000M optischen Modulen) oder 12 km für optische Kabel (mit 100M optischen 
Modulen)

Fremdwechselrichter + ESS

Szenarioeinschränkungen:
• Wenn das ESS im maximalen Eigenverbrauchs-, TOU-, Peak-Shaving- oder Power-Boost-Modus arbeitet, verhindert das 

SmartLogger, dass das ESS Strom in das Netz einspeist.
• Für die Verwednung von Fremdwechelrichter ist ein separates EMS erforderlich 
• Projektabhängig kann ein Isolations-Transformator forderlich sein

Bis zu 4.3MWh mit 2.1MW Lade- Entladeleistung 

LUNA2000

Smart 
Meter

Lasten

400 V AC

RS485

PV-Module

RS485

Trenntransformator 
(optional)

400 V/400 V

x20
EMS 

Drittanbiete
r

SmartLogger

Wechselrichter 
eines Drittanbieters

Kommunikationsbox 
von Drittanbietern

FE
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EMS-Anbieter

Kompatibel

Modbus TCP oder 
Modbus RTU

Modbus TCP über 
lokales Netzwerk

Kompatibel



Projektierung03
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Projektablauf Gewerbespeicher

• Abklärungen Kunden
•Abklärung Brand-, Gewässer- und LärmschutzVorprojekt

• Detail Planung
• Elektro Planung
• Fundament

Planung

• Offerte einholen Bestellung

• Gabelstapler - Kapazität 3tAnlieferung

• Elektroinstallation
• Instalation Batterie
• Kontaktaufnahme mit Huawei 

Ausführung

• Inbetriebnahme vor OrtInbetriebnahme

Wartung

• Unterstützung bei den ersten 
Projekten

• Fragen

• Unterstützung bei den ersten Projekten
• Fragen

Huawei

• Inbetriebnahme vor Ort

Installer

• Benutzerhandbuch
• Kurzanleitung
• Instalationsvideo

• Wartungshandbuch

• Abklärung Backup
• Produktvorstellung

• Abklärung EW

https://support.huawei.com/enterprise/de/doc/EDOC1100456740/426cffd9?idPath=258788303|258788485|258789973|261762483|255740921
https://support.huawei.com/enterprise/en/doc/EDOC1100394288
https://support.huawei.com/enterprise/en/doc/EDOC1100402080?idPath=258788303%7C258788485%7C258789973%7C261762483%7C255740921
https://support.huawei.com/enterprise/en/doc/EDOC1100394291?idPath=258788303%7C258788485%7C258789973%7C261762483%7C255740921


21

Wirtschaftlichkeitsrechung im SmartDesign 2.0

Huawei Smart Design 2.0 ermöglicht die Auslegung und Wirtschaftlichkeitsberechnung von Grossspeichern

https://eu5.fusionsolar.huawei.com/unisso/login.action?service=https://eu5.smartdesign.huawei.com

https://eu5.fusionsolar.huawei.com/unisso/login.action?service=https://eu5.smartdesign.huawei.com
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Örtliche Brandschutzbestimmungen

Das interkantonale Organ zum Abbau Technischer Handelshemmnisse (IOTH) hat im September 2014 die neuen 
Brandschutzvorschriften verabschiedet.

Erarbeitet und unterhalten werden die Brandschutzvorschriften von der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen (VKF). 
Die VKF ist die vom Bund akkreditierte Zertifizierungsstelle für die Ausbildungvon Fachpersonen im Brandschutz.

https://www.brandschutznachweis.ch/de/vorlagen-arbeitshilfen

VKF BRANDSCHUTZMERKBLATT 2005-15 Lithium-Ionen-Batterien

4.6 Grosse stationäre Speichersysteme (HL III)

3 Lösungsansätze 

a Aufstellen des Speichers im Freien […] 

Vorschriften 2015 (bsvonline.ch)

(Siehe: Benutzerhandbuch 5.1.3 Anforderungen an Innenräume)

http://www.bpuk.ch/bpuk/konkordate/ivth/
http://www.vkf.ch/
https://www.brandschutznachweis.ch/de/vorlagen-arbeitshilfen
https://www.bsvonline.ch/de/brandschutzvorschriften/vorschriften-2015#g-merkblatter
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Standortanforderungen

Einzelheiten zur Standortauswahl und zum Platzbedarf finden Sie im Benutzerhandbuch.

Das Installationslayout des Batterieschranks muss auch die lokalen Brandschutzstandards und Brandschutzabstandsanforderungen erfüllen. Einzelheiten finden Sie in den NPFA855-Spezifikationen.

Nur Aussenaufstellung in einem offenen Bereich

Wichtigsten Abstände

• > 0.9 m zu einer nicht-brennbaren Wand (Gebäude)

• > 0.4 m zu einer (reinen) Brandschutzwand (2 h), 0.9 m 

Abstand zum Gebäude muss eingehalten werden

• > 1.4 m oberhalb des Speichers 

• > 3 m zu Fenster, Türen oder ähnlichen 

Ventilationsöffnungen, brennbaren Materiealien

• 0.3 m erhöhtes Fundament (siehe nächster Slide)

• > 3 m zu einer öffentlichen Strasse

• Alle weiteren Anforderungen sind im Usermanual zu finden
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Anforderungen Fundament 1. Das Nettogewicht des ESS beträgt nicht mehr als 2800 kg

2. Das Fundament muss bis zur alten Bodenschicht ausgehoben werden, und der 
charakteristische Wert der Tragfähigkeit des Fundamentsmuss grösser als oder gleich 
100 kPa sein. Wenn die Bodenschicht in der Bemessungshöhe die Anforderungen 
nicht erfüllt Anforderungen nicht erfüllt, ist bis zu der Bodenschicht auszuheben, die 
die Anforderungen erfüllt, und Sand und Zuschlagstoffe in einem Verhältnis von 003:7 
zu verwenden, um die Bemessungshöhe zu erreichen. Die vier Seiten sind für jede 
weitere 500 mm Tiefe 300 mm breiter, und die Dichte ist grössergleich 0,94.avi *

3. Die Betongüte des Fundaments ist C25. Die Dicke der Schutzschicht beträgt 50 mm. 
Die Betongüte der Bettung ist C15. Die vier Seiten der Bettung sind 100 mm breiter 
als das Fundament.

4. Nach dem Aushub des Fundaments muss verhindert werden, dass Wasser in das 
Fundament eindringt. Wenn Wasser in das Fundament eindring müssen die 
betroffenen Teile ersetz werden.

5. Der Höhenfehler der Oberseite des Fundaments (der Säule) muss weniger als oder 
gleich 3 mm betragen.

6. Es wird empfohlen, dass das Fundament 300 mm höher als der horizontale Boden 
liegt.

7. Sicherstellen, dass der Boden des Geräts höher liegt als der höchste örtliche 
Wasserstand, um zu verhindern, dass Regen den Boden und das Innere des ESS 
korrodiert.

8. Vor Ort muss ein Drainagesystem eingerichtet werden, um zu verhindern, dass der 
Boden oder die internen Geräte der ESS in Wasser eingetaucht werden. 

*Bitte beachten Sie bei der Auslegung des Fundaments die lokal vorgegebene 
Frosttiefe.Input AC Kabel = Kurzanleitung Seite 20

250
100

200200

https://support.huawei.com/enterprise/en/doc/EDOC1100394288


LUNA2000-215 Spezifikationen
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AC Erschliessung – Batterie Wechelrichter

PCS 2000–108K–MB1 

Das Gerät erfüllt die VDE 4105:2018-11. Es wird somit kein zusäzlichen NA Schutz benötigt im 

reinen ON-Grid Modus.

Im ON/OFF-Grid Modus wird der NA Schutz mit den zusätzlichen Netzüberwachung realsiert.
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C&I ESS Beispielprojekt

Landwirdschaflticher Grossbetrieb

▪ 640kWp PV + 215kWh ESS

▪ Maximaler Eingenverbrauch

LU

Gewerbebetrieb

▪ 1.7 MWp PV + 12 x 215kWh ESS

▪ Eingenverbrauch, Peak-shaving

BE

Gewerbeanlage

▪ 6 x 215kWh ESS

▪ SDL, Eigenverbrauch, Peakshaving

VD

Gewerbebetrieb (Kühlhaus)

▪ 800 kWp PV + 5 x 215kWh ESS

▪ Eingenverbrauch, Peak-shaving

BE
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Kontakte

• Technical Assistance Center (CTAC)
Störungsannahme 7x24
für Support und Garantie

Persönliche Kontakte in der Schweiz

• ZH, GL, SH, AR, AI, SG, GR, TG, LI
Luc Meier, +41 76 335 35 49
luc.meier@huawei.com

• AG, LU, BS, BL, OW, NW, UR, SZ, ZG
David Seil, +41 76 336 06 11
david.seil@huawei.com

• BE, SO, FR(DE), VS(DE)
Shaban Jusufi, +41 76 328 63 75
shaban.jusufi@huawei.com

• VD, VS, NE, FR, GE, JU, TI
Gabriel Blaise, +41 76 690 31 88
gabriel.blaise@huawei.com

FR

NE
LU

VS

SG

TI

GL

GR

SZ

UR

ZH

ZG

VD

BE

SO

OW

AI

GE

JU

SH

AG

TG

AR
BL

BS

NW

Zurich & East

Mittelland

West & South

Lausanne

Bern

Zurich

Central & Northwest

mailto:luc.meier@huawei.com
mailto:david.seil@huawei.com
mailto:shaban.jusufi@huawei.com
mailto:gabriel.blaise@huawei.com
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